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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Profeſſor der höheren Mathematik an der Univerſität zu Göt
tingen, Pr. Lejeune-Dirichlet, in Folge der ſtattgehabten Wahl
den Orden pour le wérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu verlei
hen und den außerordentlichen Profeſſor Dr. Franz Beckmann in
der philoſophiſchen Fakultät des Lycei Hosiant zu Braunsberg zum
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen.

Der „Staats Anzeiger““ meldet aus Erdmannsdorf, d. 15.
Auguſt. Se. Majeſtät der König nahmen vorgeſtern und geſtern die
gewöhnlichen Vorträge entgegen. Allerhöchſtdieſelben konnten wegen
des ſchlechten Wetters an beiden Tagen nur einen kurzen Spazier
gang vor der Tafel unternehmen.

Der König und die Königin gedenken nach den bis jetzt erlaſſe
nen Beſtimmungen die Reiſe nach Königsberg in Pr. am 1. Septem
ber anzutreten. Während der Anweſenheit des Königs in der Pro
vinz Preußen ſoll der Grundſtein des Hauptgebäudes der neuerrichte
ten höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt für die Provinz zu Wal
dau gelegt werden.

Nach den aus Baden Baden hier eingegangenen Nachrichten iſt
der Prinz von Preußen im beſten Wohlſein dort eingetroffen. Wie
die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, kommt die Reiſe nach Oſtende nicht zur
Ausführung.

Heute Morgen fand in der hieſigen katholiſchen Kirche zur Feier
des Napoleonstages ein von dem Probſte celebrirtes Hochamt ſtatt.
Das geſammte Perſonal der franzöſiſchen Geſandtſchaft wohnte dem
feierlichen Amte großentheils in ihrer Gala- Uniform bei. Jm Hotel
der Geſandtſchaft fand ein Diner ſtatt, zu welchem die Miniſter und
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, ſo weit ſie hier anweſend,
eingeladen waren.

Das Eiſenbahn-Geſetz vom 3. November 1838 bildet, nach
der „B. B. 3. einen Gegenſtand legislatoriſcher Vorberathungen,
um anderweite Normativ Beſtimmungen für den ganzen Eiſenbahn
verkehr unter Mitwirkung der verſchiedenen Factoren der Geſetzgebung
feſtzuſtellen.

Von ſüddeutſchen Staaten wird, um den dortigen Tabacksbau
zu unterſtützen, wiederholt darauf angetragen, den Zoll auf fremden
Taback zu erhöhen. Die Erörterungen, welche von Preußen aus in
Bezug auf dieſen Antrag angeſtellt worden ſind, haben jedoch ſtets
zu dem Reſultate geführt, daß die Intereſſen Norddeutſchlands und
Preußens mit einer Erhöhung des Zolls auf fremden Taback nicht im
Einklang ſtehen, und es wird auch für jetzt dieſe Anſicht von der
preußiſchen Regierung feſtgehalten werden. Wenn anderweitig be
hauptet wird, daß Preußen eine Erhöhung dieſer Zölle wünſche, ſo
iſt dies offenbar eine Unrichtigkeit, die der Widerlegung bedarf.

Hieſigen Häuſern ſind heute von London Ordres zurückgeſandt
worden mit der Nachricht, daß die Engliſche Regierung außer dem
beſtehenden Ausfuhr- Verbote auf Keſſelpiatten, Röhren, Nieten u. ſ.
w. nunmehr auch das Ausfuhr-Verbot auf Rundeiſen, Nieteiſen, Eck
eiſen, Eiſenblech und ſogenanntes Strixeiſen ausgedehnt habe. Die
dieſen Briefen zufolge zu erwartende ſtrenge Controle wird deren Ver-
ſendung völlig unmöglich machen. Dieſelben Briefe ſprechen die be
ſtimmte Vermuthung aus, daß nun unmittelbar auch die Ausdehnung
des Verbots auf Roheiſen zu erwarten ſtehe, weil gerade dieſes zu
Kriegszwecken am erſten dienen könnte. Mit dieſer Vermuthung hängt
denn wahrſcheinlich auch das rapide Steigen des Roheiſens zuſammen,
von dem die uns noch kurz vor dem Schluſſe unſeres Blattes aus
Glasgow zugehende Depeſche Meldung macht. Wir dürfen leider
nicht verſchweigen, daß ſchon ſeit mehreren Tagen an verſchiedene hie
ſige Handlungshäuſer und auch an unſere Redaction gelangte Briefe
die Erwartung dieſes Verbotes und noch weiterer Reſtrictionsmaßre
geln mit dem Hinzufügen ausſprechen, daß man daſſelbe mit den jetzt
ſo eifrig verbreiteten Nachrichten über eine bevorſtehende Aufhebung
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der Ruſſiſchen Grenzſperre nach Preußen hin in Verbindung bringen
müſſe. Wir finden uns dadurch veranlaßt, nochmals auf zuverläſſige
Erkun digungen geſtützt, zu wiederholen, daß bis jetzt derartige Ver
händlungen über eine Modificirung des Ruſſiſchen Zolltarifs hier nicht

gepflogen werden. (B. B.3.)Das Handelsminiſterium hat die Anträge von Handelskammern,
die zollfreie Einfuhr von Schlachtvieh zu gewähren dahin ent

ſchieden, daß von Oldenbürgiſchem und Hannöverſchem Vieh gar keine
Zölle mehr, von dem aus Oeſterreich kommenden aber ein ſo geringer
Zoll erhoben werde, daß er die Einfuhr nicht erſchwere. Die freie
Einfuhr von Vieh aus Polen erſcheine allerdings von höchſtem Ein
fluſſe. Da aber die Ruſſiſche Regierung die Ausfuhr von Rind und
Schafvieh verboten habe, ſo würde die Aufhebung des Zolles ohne
Erfolg bleiben.

Der hier anweſende Chef der polniſchen Bank, Graf v. Lubiens
ki, ſoll mit finanziellen Aufträgen des St. Petersburger Hofes be
traut ſein. Es heißt daß Rüßland den Verſuch eine Anleihe im
Auslande zu machen, erneuern wolle

Aus Petersburg verlautet, daß demnächſt in Berlin Unter
handlungen über den Anſchluß der Oſtbahn an die Petersburg War-
ſchauer ſtattfinden werden. Es ſoll der betreffende Bevollmächtigte
von der ruſſiſchen Regierung bereits ernannt ſein. Ob die Bahn auch

nach getroffener Feſtſtellung auf dem jenſeitigen Gebiete raſch zu Ende
geführt wird, iſt unter den gegenwärtigen Verhältniſſen allerdings
ſehr fraglich. Ueber den Anſchluß an die Petersburg Warſchauer
Bahn über Bromberg und Thorn, der dieſſeits gewünſcht worden,
iſt nichts zu hören.

Breslau, d. 12. Aug. Der „Poſener Ztg.“ wird geſchrieben
Jn mehreren Zeitungen iſt bereits der Feſtnehmung eines Polen in
der Nähe von Erdmannsdorf, welche mit dem Aufenthalte Sr. Maj.
des Königs daſelbſt in Verbindung geſetzt wurde, Erwähnung geſche
hen, indeſſen in einer von der Wahrheit in weſentlichen Punkten ab
weichenden Weiſe, die denn auch bereits eine Dementirung erfahren
hat. Die Thatſache an ſich iſt gleichwohl wahr, und kann ich Jhnen
aus zuverläſſiger Quelle darüber Nachſtehendes mittheilen

Der König liebt es bekanntlich nicht, wenn namentlich an Orten wo er
ſich der Erholung oder des Vergnügens wegen aufhält, die durch ſeine Allerhöchſte
Anweſenheit gebotenen polizeilichen Vorſichtsmaßregeln in einer ihm in die Augen
fallenden Weiſe ausgeübt werden demzufolge befindet fich in der Umgebung des
Königs auch nur ein Polizeibeamter in Eivilkleibdung, allerdings ein höchſt be
währter Polizeimann, der der ihm obliegenden Aufgabe mit außerordentlichem Ge
ſchick nachkommt, indem er, ohne äußerlich hervorzutreten, im Stillen die regſte
Thätigkeit entfaltet. Dem Scharfblick dieſes Mannes nun war ſchon vor ein Paar
Wochen ein ſich in dem Hirſchberger Thal herumtreibender Pole in verdächtigerWeiſe aufgefallen; derſelbe nannte ſich v. Z. (einer der berühmteſten polnſ ſchen

Namen), und ſetzte es, obwohl es ihm an Legitimationspapieren gemangelt haben
ſoll, durch, daß er in Warmbrunn von den dortigen Behörden geduldet wurde.
Der Beamte behielt ihn indeſſen wohl im Auge und ermitteite endlich aus öſterrei
chiſchen Amtsblättern, daß von Böhmen aus ein gewiſſer P., ein Pole, welcher
ſich den Namen v. 3. beilegt, ſteckbrieflich verfolgt werde. Jetzt wurden Schritte
gethan, um ſich des Verdächtigen zu bemächtigen doch vergeblich da derſelbe
Warmbrunn inzwiſchen verlaſſen hatte endlich jedoch gelang es dem Beamten,
denſelben im Gebirge aufzuſpüren, wo er denn ſofort feſtgenommen und demnächſt
an die Staatsanwaltſchaft zu Hirſchberg abgeliefert wurde. Die Identität mit
dem ſteckbrieflich Verfolgten iſt außer Zweifel; er iſt in Oeſterreich zum Tode ver
urtheilt und demſelben nur durch die Flucht entgangen. Daß er in Betreff der
politiſchen Parteifärbung der extremſten Richtung angehört, iſt auch bereits ermit
telt, er hat ſowohl an dem polniſchen Aufſtande 1830 unter Dembinski thätig Theil
genommen, als auch neuerdings an dem ungariſchen Aufſtande, wo er unter Ko
ſuth's und Bem's Fahne gekämpft. Daß ſein Erſcheinen im Hirſchberger Thale
mit dem Verweilen Sr. Maj. des Königs in demſelben in einem beſonderen Zu
ſammenhange geſtanden, iſt, wie verlautet, keineswegs erwieſen jedenfalls wird
ſich aber auch hierauf die Unterſuchung erſtrecken.

München, d. 14. Auguſt. Unter den Anträgen, welche von
einem ſehr hervorragenden Mitgliede der Zweiten Kammer zur Vor
lage an dieſelbe vorbereitet werden, befindet ſich, dem Vernehmen
nach, auch einer wegen Reviſion der Bundes. Verfaſſung, wie ein ſol
cher in der Württembergiſchen und in der Großherzvgl. Heſſiſchen
Kammer eingebracht wurde.



Karlsruhe, d. 13. Aug. Das neueſte „Großherzoglich badiſche
Fahndungsblatt enthält folgenden Erlaß:

„„Gouvernement der Bundesfeſtung Raſtatt.“ Es iſt dem Gouvernement
mitgetheilt worden daß der mit den Werbungen für die engliſche FremdenLegion
beauftragte General Stutterheim, der fich in Frankfurt aufgehalten und daſelbſt
über den Stand der an der oberrheiniſchen Grenze befindlichen Garniſonen Erkun
digungen eingezogen haben ſoll durch ſeine Agenten für die beſagte Legion in die
ſer Gegend anwerben laſſe, und daß es den Letzteren bereits gelungen ſei, mehrere
öſterreichiſche Soldaten zum Verlaſſen ihrer Fahne zu verleiten. Das Großherzog
liche CorpsKommando der Gensd'armerie wird hiervon mit dem ergebenen Erſu
chen in Kenntniß geſetzt, das dortſeits unterſtellte Perſonal gefälligſt mit Anwei
ſung verſehen zu laſſen auf den Eiſenbahnſtationen wie auch an den Rheinüber
gängen ſowohl auf Deſerteurs, als auch auf die genannten Agenten ein wachſa
mes Auge zu haben. Der Gouverneur: von Gayling.“

Hamburg, d. 14. Aug. Von den Exporteuren von Blei wird
jetzt die eidliche Erklärung gefordert, daß das ausgeführte Blei nach
keinem kriegführenden Lande geſandt wird. Dieſelben müſſen außer
dem deshalb noch eine bedeutende Caution ſtellen. Ueberdies verwei
gern hier alle Schiffer Blei zu laden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die „Oſtd. Poſt““ läßt ſich aus Odeſſa vom 6. Aug. berich-
ten Aus Sebaſtopol geht uns heute folgende Nachricht zu: Den
2. d. Mts. ward die große über die Rhede geſchlagene Brücke einge
weiht in Gegenwart des Oberbefehlshabers Fürſten Gortſchakoff, ſei
nes Adjutanten Oſten Sacken und aller militäriſchen Autoritäten.
Man verſpricht ſich von dieſer Brücke immenſe Vortheile für die Ver
theidigungs Operationen. Jhre beiden Stützpunkte an den beiden
Seiten der Rhede ſind durch enorme Batterieen, die Nikolajeff ſche
und Michaeloff ſche gedeckt, welche nicht nur einander gegenſeitig,
ſondern auch die KarabelnajaVorſtadt nebſt der Kielbucht beſtreichen.
35,000 Mann arbeiten unausgeſetzt an der Befeſtigung dieſes wichti
gen Punktes, der, im Fall es für nothwendig erachtet würde die
Karabelnaja mit ihren Vorwerken dem Feinde zu überlaſſen, der Cen
tralpunkt aller künftigen Operationen werden dürfte. General
major Tottleben iſt von ſeiner Kontuſion gänzlich hergeſtellt und
arbeitet raſtlos an der Vollendung ſeines Befeſtigungsſyſtems.

Dem Wiener „Fremdenblatt wird dagegen geſchrieben Dem
Ingenieur General Tottleben werden wieder täglich 3000 Mann zum
Schanzenbau gegeben. Was er jetzt in der Feſtung leiſtet, iſt nicht
mehr ſo wichtig, wie es der Fall mit dem Mamelon Vert war, der
den Franzoſen in die Hände fiel; auch wird von den Altruſſen ſein
Plan getadelt, ſich auch gegen die Streletzka-Bai auszudehnen es
koſtete dieſe Jdee den Ruſſen im April d. J. über 7000 Mann. Seit
der Zeit erfreut ſich Tottleben nicht mehr der früheren Beliebtheit, ob
mit Recht oder Unrecht, kann ich nicht beurtheilen

Auf der engliſchen Admiralität iſt eine Depeſche des Admirals
Sir Edmund Lyons, datirt 30. Juli, an Bord des Royal Albert
bei Sebaſtopol, nebſt Briefen der unter ihm ſtehenden Offiziere einge
troffen welche über die Thätigkeit des engliſchen Dampfer Geſchwa
ders im aſow'ſchen Meere Bericht erſtatteten. Die Schiffe wurden
eine Zeit lang durch widriges Wetter genöthigt, bei der Landzunge
von Berutch, in der Nähe von Genitſchi, liegen zu bleiben. So oft
ein Zwiſchenraum günſtigen Wetters eintrat, benutzten ſie dieſe gute
Gelegenheit, um die zur Verſorgung des Krim Heeres beſtimmten gro
ßen ruſſiſchen Fiſchereien, Futter- und Proviant-Vorräthe, Wachthäu
ſer und Caſernen auf der Landzunge von Arabat zu zerſtören. Auch
die fliegende Brücke am Eingange des Kara-on Fluſſes ward verbrannt.
Am 16. Juli griff das vereinigte engliſche und franzöſiſche Geſchwa
der das zwiſchen Berdiansk und Mariupol gelegene Fort Petrowskot
an und zerſtörte daſſelbe. Am folgenden Tage ſegelte das Geſchwa
der nach Glofira an der aſiatiſchen Küſte in der Nähe von Geisk, wo
gleichfalls bedeutende Fiſchereien und große Kornvorräthe vernichtet
wurden. Am 19. Juli nahm Commandeur Osborn in dem Kano
nenboote Jasper eine Recognoscirung nach Taganrog vor. Eine neue
Batterie auf den Höhen in der Nähe des Hoſpitals war im Bau be
griffen, allein obgleich zwei Schüſſe auf ſie abgefeuert wurden erwi
derten ſie dieſelben nicht. Die Stadt zeigte allenthalben Spuren der
Beſchädigungen, die ſie erlitten hatte, als die Engländer unter dem
Befehle des Lieutenants Lyons ihr einen Beſuch abgeſtattet hatten.
Das einzige Zeichen des zu Waſſer mit dem Don ſtattfindenden Ver
kehrs war eine am Strande liegende große Barke. Die ganze Ufer-
ſtrecke von Genitſchi bis Taganrog haben die Verbündeten fortwährend
beunruhigt und die in der Nähe des Strandes ſtationirten ruſſiſchen
Truppen in fortwährender Bewegung erhalten.

Von den anſehnlichen Verſtärkungen, welche in Konſtantino
pel aus Frankreich erwartet werden, ſcheint der größere Theil vorläu
fig in der Nähe der türkiſchen Hauptſtadt verbleiben zu ſollen. Das
Lager von Maslak wird zu dem Ende bedeutend erweitert. Die
Architekten Gebrüder Foſſati, ſchreibt man dem „Conſtitutionnel
haben für etwa 3 Millionen Fres. den Bau neuer Baracken daſelbſt
unternommen, die in ſehr kurzer Friſt fertig ſein ſollen. Bereits jetzt
iſt ein Theil der nöthigen Baumgkerialien an Ort und Stelle geſchafft

Der Allgemeinen Ztg.“ ſchreibt man aus Turin vom 9. Aug.
„„Aus der Regentſchaft Tripolis erhalten wir die Nachricht, daß
der dortige Aufſtand an Ausdehnung gewinnt verſchiedene Stämme
geſellten ſich zu den Aufſtändiſchen das Bergſchloß Gebel ergab ſich
denſelben und die Garniſon nahm ihren Kommandanten Gaſan Pa
ſcha gefangen. Sripolis ſelbſtTiſt ruhig, Handel und Wandel liegen
aber völlig danieder.“

Nach Mittheilungen der „Vorkſhire Gazette““ hat der General
Simpſon neuerdings um Enthebung von dem Commando nachgeſucht,
und iſt angewieſen, daſſelbe dem General Markham zu übergeben.

Dieſer hat ſich durch ſeine in Jndien erworbene Verdienſte zu ſeinem
jetzigen Range emporgearbeitet hatte ſpäter Gelegenheit in Canada
zu dienen, und iſt erſt vor Kurzem bei dem Heer in der Krim ein

etroffen.hetroff Aus den Donaufürſtenthümern
wird über neue Zwiſtigkeiten zwiſchen den Oeſterreichern
und den Türken berichtet. Man meldet der „Gazette du midi“
Folgendes: „Ein Vorfall, der ſich in Jbraila ereignet hat, beweiſt,
daß zwiſchen den Oeſterreichern und Türken nicht eben das herzlichſte
Einvernehmen obwaltet, und eine Wiederkehr deſſelben könnte die
ernſteſten Folgen nach ſich ziehen. Der türkiſche Oberbefehlshaber,
Haſſan Paſcha kam daſelbſt auf einem Dampfboote mit 150 Solda
ten an. Sobald ſie gelandet waren begab ſich der in der Feſtung
befehligende öſterreichiſche Major zu dem Paſcha und verlangte Erklä
rungen von ihm über die Ankunft dieſer Truppen. Der Paſcha er
widerte, er brauche dieſelben zum Transport des Proviants, den er
nach Matſchin und Jſaktſcha ſchicken wolle. Uebrigens ſei der Major
durchaus nicht befugt, ſich in die Handlungen der Türkei einzumiſchen,
und noch weniger Erklärungen von ihm zu verlangen. Der über dieſe
barſche Antwort erſtaunte öſterreichiſche Offizier bemerkte hierauf, wenn
er nicht in Zukunft zwei Tage vorher Anzeige erhalte, ſo werde er ſich
jeder Landung ottomaniſcher Truppen widerſetzen. Haſſan Paſcha ent
gegnete, es ſtehe ihm frei, ſeine Maßregeln nach Gutdünken zu ergrei
fen, und das werde er auch thun.“

Von der Ofſtſee.
Danzig, d. 15. Aug. Ueber das Bombardement von Swea

borg wurde von den Offizieren des „Pelican“ hier folgendes mitge-
theilt. Donnerstag, den 9. Auguſt 8 Uhr Morgens ſetzte die engliſch
franzöſiſche Flotte eine franzöſiſche Batterie von Mörſern und Hau
bitzen nach der im Bereich der Stadt Sweaborg gelegenen Jnſel
Abraham aus, und beſchoß von hier die Seeſeite und das Arſenal.
48 Stunden lang wurde ein ununterbrochenes Feuer auf dieſelbe un
terhalten. Schon am erſten Tage 10 Uhr Morgens erreichte eine
Bombe ein Pulvermagazin, welches in Folge deſſen in die Luft flog
und einen großen Theil der Stadt in Brand ſteckte. Gegen Mittag
flog ein zweites Pulvermagazin und ein Artillerie Munitionsgebäude
in die Luft, ſo daß Abends ſchon die ganze Stadt in Flammen ſtand.
Beim Abgange des „Pelican am 11. Abends waren nur noch we
nige Häuſer und ein Theil der Feſtungswerke unverſehrt geblieben,
das ganze Arſenal aber ein Raub der Flammen geworden. Vom
Lande aus erreichten die feindlichen Geſchütze die Flotte nicht, daher
auf Seiten der Verbündeten weder Verluſt an Menſchen noch Beſchä
digung der Schiffe zu beklagen iſt. Die Flotte hat in 48 Stunden
mehr als 20,000 Kugeln Bomben c.) in die Stadt geworfen
Das Schiff „Pelican“ (Aviſodampfer) hat auf der Herreiſe einen klei
nen Schaden an ſeiner Maſchine erliktten, wird daher wegen Repara
tur deſſelben wohl 8 Tage hier verweilen müſſen. Freitag iſt wieder
ein engliſcher Dampfer zu erwarten. (N. 3.)

Die „OſtſeeZtg.“ meldet aus Danzig vom 14. Auguſt. Es
heißt hier, der „Pelican habe die Nachricht gebracht daß die raſche
Zerſtörung der Feſtung Sweaborg der Anwendung der Erfindung
des Admiral Oundonald zu danken ſei. Die Beſatzung ward da
durch größtentheils getödtet oder verjagt und ſo die Zerſtörung der
Werke, welche eine vollſtändige ſein ſoll, mit ziemlicher Leichtigkeit
ermöglicht.

Der neueſte „Ruſſ. Jnv.“ (vom 10. Auguſt) bringt folgende offi
zielle Mittheilung: Die bei Nargen liegende feindliche Flotte, be
ſtehend aus 10 Linienſchiffen, 6 Fregatten, 7 Dampfern, A franzöſi
ſchen ſchwimmenden Batterieen, 2 Korvetten, 1 Brigg, 1 Schooner,
16 Bombarden, 23 Kanonenbooten, 2 Yacht und 3 Transportſchif
fen, im Ganzen 75 Wimpel, lichtete am 6. Auguſt Mittags die Anker
und vereinigte ſich um 5 Uhr 45 Minuten deſſelben Tages mit dem
vor Sandham befindlichen Geſchwader von 2 Linienſchiffen und 3
Dampfern. Fetzt meldet der General Adjutant v. Berg durch
eine aus Helſingfors heute (9.) um 11 Uhr abgefertigte telegra
phiſche Depeſche, daß der Feind, nachdem er eine Bombardenlinie von
Renſchcher bis Grochar aufgeſtellt und des Nachts eine Batterie auf
dem Felſen Longern aufgeführt hatte, um 7 Uhr Morgens aus allen
Bombarden und Kanonenböten Bomben zu werfen anfing, vorzugs
weiſe auf die Feſtung Sweaborg, theilweiſe auch auf das Fort Lon
gern und auf die Nikolajewskiſche Batterie. Die vor Sandham
liegenden 2 Linienſchiffe eröffneten ebenfalls ein Feuer gegen die Jnſel
und die Batterie Nr. 2. Weitere Details werden erwartet.
Aus Helgoland iſt wohl das Weichtigſte die beſchloſſene Anlage

eines großen Militair-Lazareths, was zu der Muthmaßung be
rechtigt, daß ein großes Truppendepot für lange Zeit auf Helgoland
bleiben wird.

Griechenland.
Briefe der „Trieſter Ztg.“ aus Athen vom 10. d. melden, daß

wegen der Kalergis'ſchen Angelegenheit Aufregung in der Stadt
herrſche und daß Patrouillen die Straßen durchziehen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Aug. Der 15. Auguſt iſt faſt ſpurlos in Paris

vorübergegangen. Paris hat heute faſt daſſelbe Ausſehen, welches es
alle Sonntage hat. Nur an der Barriere du Trone und der Eſpla
nade der Jnvaliden, wo Jahrmärkte abgehalten werden und Spiele
Statt finden, herrſchte regeres Leben. Was die Haltung des Volkes
betrifft, ſo war ſie eine ziemlich kalte. Keine Spur von Begeiſterung
war zu bemerken, und es ſcheint, daß ſie es mit ihren Demonſtra
tionen gemacht hat, wie die Regierung mit ihren Feſtlichkeiten, und



e die bevorſtehende Ankunft der Königin von England ver
part hat.

Der „„V. Pr. 3.“ wird aus Paris vom 14. Aug. geſchrieben
Die Franzöſiſchen Geſandten in Rom und in Turin haben heute tele
graphiſch hierher gemeldet, daß 2 Mitglieder eines Jtalieniſchen Ge
heimbundes nach Frankreich gereiſt ſind in der Abſicht, einen Mord
verſuch gegen Louis Napoleon zu führen. Die Depeſche enthielt das
Signalement der beiden Jndividuen. Jch gebe Jhnen dieſe Nachricht
als poſitiv.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Auguſt. Die „Times“ deutet gelegentlich auf

einen Wendepunkt in der bisherigen Politik dem Kontinent gegenüber
hin. Sie ſagt mit Bezug auf die Bildung einer italieniſchen

Fremdenlegion u. A. fWenn eine italieniſche Brigade am Ende ſich als ein nützlicher Helfershelfer
italieniſcher Freiheit herausſtellen ſollte, ſo ſehen wir keinen Grund warum wir
deshalb den Arm von Jtalienern verſchmähen ſollten. Gebrauchen wir Italien
nicht, ſo wird es ein Element gegen uns. Seine Spaltungen thun der Stärke
unſerer Sache Eintrag. Da nun Italien entweder für oder gegen uns ſein muß,
ſo ziehen wir Erſteres vor und wälzen die Verantwortlichkeit für die Verwendung
unabhängiger, bei dem Streit nicht faktiſch betheiligter Staaten mit ihrer ganzen
Laſt auf das Haupt derer, die uns in dieſen Krieg hineingeriſſen haben der Ruſ
ſen ſelber Und wie wenn wir nur zu ſehr die Gewißheit hätten, daß der Krieg
in ſeinem weitern Verlauf am Ende doch alle Nationen Europas in den Streit
ziehen muß und daß keinen Staat ſein Wankelmuth, ſeine Selbſtſucht, ſeine Spal
tung oder ſelbſt ſeine Unbedeutendheit vor dieſem Schickſal retten kann Vor mehr
als 20 Jahren preßte Rußland der ſchwachen Türkei Bedingungen ab, die für
Europa eine Unbill und ein Unglimpf waren. Unſer Langmuth unſere Unter
werfung, wie es beinahe zu nennen iſt hat keinen Stillſtand in ſeinem Ehr
geiz, keinen Aufenthalt in ſeinen Rüſtungen erkauft; noch iſt den andern Staaten
Europas dadurch ihr Theil Ungemach erſpart worden. Jetzt endlich bleibt uns
keine Wahl. Schließlich wird ganz Europa eine vielleicht nicht willige Hand zu
ſeiner eigenen Erlöſung bieten müſſen. Wir können es nicht vermeiden, noch ganz
und gar beklagen. Wenn es Englands und Frankreichs Mühe lohnt, Europas
Schlachten zu ſchlagen, ſo darf Europa auch für fich ſelbſt etwas thun und leiden

Die Veranſtalter des neulichen PolenMeetings ſind durch
ihre Schlappe in St. MartinsHall nicht abgeſchreckt, und verſuchen

Gerichtlicher Verkauf.
Dienstag den 21. Auguſt d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen in der von Schierſtedtſchen
Ziegelei bei Wörmlitz

1) zwei Pferde, Wallachen,
ein Blauſchimmel und
ein dunkelbraunes,

2) ein ein und ein zweiſpänniger Leiterwagen,
3) verſchiedene Feldfrüchte auf dem Stiele

von den bei der gedachten Ziegelei belege
nen Ländereien, nämlich: und zwar:

Hekanntmach ungen.

eine Reihe von Volksverſammlungen in den Provinzen zu Stande
zu bringen, um laut Programm, das Miniſterium zur Anwerbueiner PolenLegion (als vorbereitenden Schritt zur Wieberherſtel

lung Polens) aufzumuntern. Andererſeits dringen die Gegner Lord
Palmerſton's darauf, daß der erſte Schritt in der Anerkennung der
polniſchen Sache beſtehen müſſe. So lange die Regierung ſich deſſen
weigere, bleibe das Projekt einer Polenlegion ein der Emigration ge
legter Fallſtrick. Jn Birmingham kleben große Maueranſchläge an
allen Straßenecken, eine Demonſtration in dieſem Sinne auf heute
ankündigend. Urquhart Crawſhay, Attwood u. A. werden das Wort
führen. Den Plan, Koſſuth und Mazzini einzuladen, hat man nach
reiflicher Ueberlegung fallen laſſen.

Spanien
Eine Depeſche aus Madrid vom 15. Aug. lautet: „„Die Re

gierung wird mit Mäßigung, jedoch in energiſcher Weiſe, die Allocu
kion des Papſtes beantworten. Es iſt falſchlich angegeben worden,
daß Garibaldi und Mazzini die Erlaubniß erbeten hätten, nach Spa
nien kommen zu dürfen. Die Regierung würde deren Zulaſſung
verweigern.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des

Volksthings ward die Grundgeſetzvorlage in erſter Berathung einſtim
mig angenommen. Die vom Landsthing heute gewählten Mitglieder
des Reichsgerichts gehören ſämmtlich der Oppoſition gegen das vorige
Miniſterium an. Es ſind die Profeſſoren Larſen und Clauſen, Amt
mann Lehmann Dispacheur Weſſely, Aſſeſſor Flensberg, Graf Knuth,
Driefer und Stiftsamtmann Uusgard.

Lotterie.
Bei der am 16. d. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 112. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 32,356; 2 Gewinne zu 1000 Thlr.
fielen auf Nr. 65,563 und 82,788; 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 25,853
und 1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 70,070.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton Il in Bitterfeld.

Die den Erben des verſtorbenen Färbereibeſitzer Friedrich Guſtav Wilhelm Loe
ſche hierſelbſt und in der Flur zugehörigen Haus und Feldgrundſtücke als

I. das hierſelbſt in der Halleſchen Straße belegene im Hypothekenbuche Vol. VI. Nr. 230
pag. 465 verzeichnete brauberechtigte Wohnhaus mit Hof, Seitengebäuden, Ställen, Färbe
reigebäude, die in demſelben befindlichen Färbereiutenſilien, ſowie die bei Aufhebung der
Bitterfelder Bürgerwerder und Angergemeinheit dem Wohnhauſe Nr. 230 als Pertinenz
zugetheilte, zur Zeit in dem Bürgerwerder und Angerkabeln Nr. 237. 238. 10 und 11 der
Karte beſtehenden Landabfindung, abgeſchätzt auf n 4585 10

t e das Wohnhaus mit 3421 102, erſte die Doppelbürgerwerderkabel 135 8Erbſen die Doppelangerkabel n 233e Kaceſen die Färbereiutenſilien 796 8 6artoffelngerichtlich meiſtbietend verkauft werden was uts.Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Auction.
Heute Sonnabend d. 18. Auguſt

a 2 Uhr u. nächſten Diens2 den l. Auguſt Nachmittags
2 Uhr Fortſetzung der Verſtei erungvon Möbeln 2e., Herren u. Damen
kleidern, beſonders neue Tuchmäntel
für Damen, Cigarren, Wein e. e.

Carl Paetzoldt.
Blauer u. rother engl. i ivortheilhafteſten Größen e

Roman Cement Steinkohlentheer u. Holztheer
Peche für Schmiede, Schuhmacher u. Schiff ſollen
vauer; Amerik. Harz, Wagenfett zu eiſernen

II. Das hierſelbſt in der Amtsvorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII. Nr. 5. pag. 66
verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt auf 430 26 8

III. Die in der hieſigen Stadtflur belegenen im Hypothekenbuche Nr. 96. 1——5 verzeichne
ten Grundſtücke, als:

1) Nr. 2, eine halbe aus 13 Parzellen beſtehende Flähmigshufe, die ſonſt Kriebitzſch
ſche, abgeſchätzt auf 2181 26 8

2) Nr. 3, Acker Feld in der Saulage, abgeſchätzt auf 257 6 8
3) Nr. 4, eine halbe aus 6 Parzellen beſtehende Ritterhufe, abgeſchätzt auf 1408 25

IV. Das auf dem Hausfolium Nr. 230. Vol. VI. pag. 465. ad II und III eingetragene
Anrecht auf die den Häuſern Nr. 127 und 3 in Bikterfeld bei Aufhebung der ſtadti
ſchen Bürgerwerder und Angergemeinheit zugewieſene Landabfindung, als

1) Nr. II. Die Kabel auf dem ſogenannten Fiſchwerder Nr. 202 der Rainkarte von circa
1 Morgen, abgeſchätzt auf 38 3 4

2) Nr. III. Die Kabel auf dem Bürgerwerder Nr. 185 der Rainkarte von 1 Morgen,
abgeſchätzt auf 87 23 4

am 23. October 1855 Vormittags 11 Uhr
Achſen Wettiner, Zwickauer und engl. Stein an ordentlicher Gerichtsſtelle auf den Antrag der Erben behufs der Theilung ſubhaſtirt wer
kohlen u. Koke polniſche Holzkohlenz Drain den.
u. Waſſerleitungsröhren Hausflur, Bl Regiſtratur eingeſehen werden, wobei noch bemerkt wird, daß nach Befinbeet, Chamotte, Porbſe, Gyps t Wohnhauſe befindlichen Färbereigebäude ſowie auch die Färbereiutenſilien für

Chamottemörtel u. roher Gypsſtein ſtehend zum Verkaufe gelangen können.ſteine;

Die Taxen, ſowie die Bedingungen und die neueſten Hypothekenſcheine können in der
inden die bei dem

ſich allein be

ſchottiſches Roheiſen, altes Schmiede, Schmelz.

n en eupfer, Zinn, Zink ng Blei u. ſ. w. zeige ich hiermire J. E. Mann. Zige ich hiermit an

Pfefferschen Buchh. zu haben:
AMAnſenm komiſcher Vorträge

zum Verkau
für das Haus und die ganze Welt. ner Wilcke.

beim Giebichenſteiner AmtsGart

Sammlung der neueſten, kernigſten und beſten

von der Redaction des Komikers.
3r Theil. Preis 10

n Die unterzeichnete Holzhandlung empfing HertzbVorträge, Poeſie und Proſa. Herausgegeben eine große Quantität gutes Doppel Stabholz.
i Halle, den 16. Auguſt 1855.

A. Bloösfeld G Comp.

T Um Jrrungen zu vermeiden,
daß auf die Annonce „Vortheilhafte Aecquiſition des Herrn

A. Pfahl, Leipzigerſtraße Nr. 23, das Haus Schmeerſtraße Nr. 12 ohne meine Zu
Soeben erſchien und iſt in alle in der ſtimmung vor meiner

8- Anzeige. Am 15. d. M. iſt mir ein weißwen nete ſtehen braun gefleckter Jagdhund zu
G. Pfahl.Mutter Tode nicht verkauft werden kann.

gelaufen. er rechtmäßige Eigen
thümer möge denſelben gegen Erſtattung ſämmt
licher Koſten baldigſt abholen bei

erg in Paſſendorf.
50 Schock gute Strohſeile ſind noch abzu

laſſen Magdeburger Chauſſee Nr. 17.



Extra ſchönen ſaftr. Schwerizer-
aäſe in Laiben und ausgeſchnitten empfehle

billigſt, auch empfing neuere Transporte von

den ſchönen Limb. Käſe, Dr.
St. 3 Sgr., 12 St. 1 in
ca in Juiins Riſert.

5 Thaler Belohnung.
Es iſt am 12. Auguſt früh auf

dem Wege nach Wittekind ein gol-
denes Armband verloren gegangen.
Da es für den Eigenthümer beſon
dern Werth hat, ſo ſichert derſelbe
dem Finder Belohnung zu.Abzugeben beim Goldarbeiter Herrn
Kitſcher am Markt.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.
Sonntag den 19. Auguſt ladet zum Gänſe-

und Entenſchießen auf die Scheibe ergebenſt
ein Horn in Zwintſchöna.

Waſſerfahrt nach Cröllwitz.
Den geehrten Theilnehmern zur Nachricht,

daß bei ungünſtiger Witterung die Waſſerfahrt
nicht ſtattfindet, wohl aber das Tanzkränzchen,
und zwar bei Herrn Banſe auf der Berg-
ſchenke.

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend den 18. d. Mts. großes

Horn-Quartett. Anfang 4 Uhr.
Unſer Lager von Sopha-Geſtellen und beſchla-

gen en Sophas empfehlen hiermit dem geehrten Publikum bei Bedarf. Es iſt
bei Letztern Rückſicht genommen, allen Anfragen hinſichts der Preiſe zu begegnen, und ſichern
wir bei größter Billigkeit dauerhafte Arbeit zu.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,
Meubles-Magazin, Markt Nr. 18.

Warnung und Bitte.
Von vielen Seiten gern bei mir Reklamationen ein, die von mir an

ehrend: Kunſt 100 Jahre zu leben u. ſ. w.,
von 1 nicht erhalten zu haben.

aß ſämmtliche mir zugegangene Beſtellungen
r nach Eingang expedirt wurden und daß die reklamirteningen, alſo auf der Poſt verloren gegan-

Jch warne das betreff. Publikum, daher ferner un
larirte Geldbriefe zur Poſt zu geben und erkläre mich bereit, für

ehende Geldbriefe das

gezeigte Schrift von Dr.
krotz frankirter Einſendun
kläre hierdurch öffentlich,

riefe mir nicht zügin
ſein müſſen.

deklarirt eingAuch iſt die etreffende Schrift durch jede Buchhandlung zu beziehen.

3 L. Garcke in Naumburg a.

Jch er

Porto zu tragen.

Naben Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Montag Concert und italieniſche Nacht.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:Julius Winzer, s
Eveline Winzer

geborne Jmme.
Halle a/S. den 16. Auguſt 1855.

TodesAnzeige.
Heute Nacht 112, Uhr entſchlief vom Ner

venſchlag getroffen meine mir unvergeßliche
theure Frau, Elvire geb. Kruſe. Dieſe
Trauerkunde allen Verwandten und theilneh
menden Freunden zur Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Eisleben, am 14. Auguſt 1855.
Theodor Merckell.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 4 GerſteRoggen 2 HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles so

Berlin den 16. Auguſt.
Weizen loco 92--115
Roggen loco 86pfd. effectiv 799, pr. 82pfd. bz.,

82pfd. effectiv 79 pr. 82pfd. bz., Auguſt
bz. u. Br., 76 G., Aug. Sept. 75 75 bz.

u. Br., 742. G. Sevpt. Oct. 73 73 -72 bz.
u. G., 73 Br., Oct. Nov. 72- 72 --71 bz. u.
G., 72 Br. Nov. Dec. 70 71 bz., Br. u. G.,
Frühj. 70— i 70 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 45——52

Se Vorrbſen Koch 63 69 Futter 59 62Rübsl loco 18 Br., Auguſt 18 bz. Br.
18 G., Aug. Sept. 18 Br., Sept. Oct. 17
18 bz. u. Br., 18 G., Oct. Nov. 177 h
bz., 18 Br., 179, G., Rov./ Dec. 175. bz., Br. u. G.

Leinöl loco 167, bz. u. Br.,J. Brief J Bri Lieferung 16Z. Brief. Geld. f. Brief. Geld Spi uAmtlich. Berg. Märk. Pr. 1029 N. Cr.-Kr. Gldb. 3 686 n Zit Sedo. do. II. Serie s 101 do. Prioritäts 4 100 Br. a ept. 36 bz. u. G., 37Fonds Courſe. Brief Seld. do (Drim Soeſty d h r h 90 r m 355. 36 bz. u. Br., 359, G.
Pr. We Anl. S Berl. Anh. Lit. A. Stargard Poſen 3 94 93 a ne T bz, i G., 35 r Nov Dec.St.eAnl. von i850 a tot nd B. i do Prorttats e Br. April Mai 33 3do. von 1852 10 do. Prioritäts-4 96 do. II. Emiſſion 4 100 99, d We Br., Sew. v Berlin Hamburger s Chüringer 23., ruht n W feſt. Roggen anfangs höher bezahlt, ſchließt

do. von 18534 r do. Prioritäts 41, 102 do. Priorit. Obl. 100, 100 dubiger. Rüböl ſteigend. Spirikus loco ſehr knapp und
Staats Schuldſch. 3 88 88 do. do. II. Em. a 102 do. III. Serie 100 99 wie Termine zu höhern Preiſen gehandelt.
d e DBrl.-PtsdMagd. Wilhb. (Coſel Breslau, d. 16. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60e n von Priorit.Obl. a 94 Oderberg) alte 333 geh 5 z G. Weizen, weißerr z o. do. Lit. G. 4 10 100 do. neue en l elber 972-130 Roggen 92 106e ganeet ris do. de u An oon do. Hrioritäts 923 (Gerſte 552 67 dar 38 h

p i j u 3/ 3/Schuldverſchreib. 3 u eriise i 37 Nichtamtlich. Stettin, d. 15. Auguſt. Weizen bis 115 gefordert,Oder Deichbau r Sept. Oct. 105 bz. u. Zr., 104 G., Früh 89 sopfoDbihatenen u e en S e geforbert, 282 pr. Sp. be41 8 ws ev ug. 72—-72, Sept. 72 71S ehe Bön,, Edin z Mindener 2170 e. gen. Akten v. Quit- n h a e G o r
h er h t gebeten Frühj. 68 G., 68 Br. Spiritus Aug. u Aug Septr 60 W ren II. a e Amſterd. Rotterd. a. 90 89 10 Br., G., Sept. Oct. 10, bz. u. Br., Oct.r u. Neumär 37 e v. do. 5 Cdthen Bernburg u S Nov. 10 Br., Kov. Dec. 102, Br., Frühj. 11a 8 99 2 n c a n 3 Rüböl loco Aug. 1725 Br. u. bz., Aug. Sept. u. Septe S Elberf. m acau Oberſchl. S Oct. 171 u. bz. Nov. 17 5Poſenſche 4 1102 do. Prioritäts 4 31 n 4 S e n 17 Br. z G.de 3 95 94 do. Prioritäts s 102 Livorno Florenz T e Vrr-Schleſiſche s 93 Magdeb. Halberſt. 197 196 Ludwigsb. Bexb. 4 1599 Hamburg, d. 15. Auguſt. Weizen loco ſehr feſt, aus

Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 51 Haing Ludwigsh. t o wärts ſtille. Roggen loco feſt. Oel pr. Octbr. 36
pp ſiſche: Heu n ß Prioritäts- 4 98 Mecklenburger a pr. Mat Zt.Weſtpreußiſche 3 92 ünſter Hammer 4 93 Kordb. (Fr. W.)4 52 511 London, d. 15. Auguſt. WeigzengeſchafRentenbriefe. t e cleeeee h Zarateje Selo t fand in den Preiſen keine Bern n n. e
Kur- U. Neumärk. 4 98 97 a do C Hdrt 3 pro D. c. 5 lesdu ſche a los. Conv. Prior. 94Pommerſch 4 973 96/ do. do. I. Ser. 4 S 94 Ausl riori o a ſerſtand der Saale bei Halle
Poſenſche 671; 962 Serie ſ. 102 102 rats Aetien. 2 7 t Fbends am Unterdezet o 5 o l.Preußiſche Weſtph. A. 97 97 Liederſchl. gwgb. 63 ö n Sonterd. a am 17. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
Stcſtſhe e de t. dch. le vo an Oberſ h. u ge Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Schiefiſhe n do. Prior. Ut a h h Nordd. (Fror. W. 100, den 16. Auguſt am alten Pegel 1 Zoll über 0.
r. B.-Antheilſch. 119 s do. Prior. Iit. B. zu 81. Delg. Oblig. J. de am neuen Pegel 7 Fuß l Zoll.e n do. Prior. in p 95 endere n 81, do. Prior. Iit. R. 82 n e e Schifffahrtsmachricht.en Prinz Wilh. (Stee eu n Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:Eiſenb. Aetien. 1 o winten a i Wert Aufwärts, d. 16. Auguſt. A. Ackermann, SteiAachen Düſſeldorf. 3 90 o r S 99 kohlen, v Hanlburg n. Stadimarſche Magdeburg D.do. Prioritäts a Rheintſhe r Baumetzer, Roheiſen, desgt Buckau. L. Götſch,do. I. Emiſſion 90 90 n re Ausl. Fonds. Dachſteine- v. Rathenow desgl. J. Gaube, Coaks, v.en e e. Hene m ee e e (Mctgerihe Bent 4 e u e e dehen, en. Wnkohlen,n d S e v e an Be echelt, Roheiſen, desgl. nacherg. Mär r un S 2 Braun 9 Dresden.Niedexwärts, d. 18. Auguſt H.M. Dampfſchifff.Vergiſch Märkiſche 4 85 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 97 à 98 gem. Breslau Schweid Güter, v. Dresden nach

nitz Freiburger neue 122 122 gem. Rheiniſche 105 à 106 gem. Amſterdam Rotterdam 90 à 89 gem.
Ludwigshafen Bexbach 159 158 à 159 gem. Mainz Ludwigshafen 117, 116 à 116 gem. Mecklenburger
64 à 63 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 52,, 517 à 52 gem.

Bei geringem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe im Allgemeinen etwas matter als geſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Comp. Schleppkahn Gilbert,
Magdeburg.

Magdeburg, den 16. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



u.

Beilage zu Nr. 191 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. Auguſt 1855.

Sweaborg,
das die Flotten der Verbündeten am 9. und 10. Auguſt zu bombar-
diren angefangen haben, deckt Helfingfors, das ſeit 1819 die Haupt
ſtadt von Finnland, Sitz der Regierungs- Behörden und einer Univer
ſität iſt und 16,000 Einwohner hat, das Militär ungerechnet. Die
Stadt liegt auf der Landzunge Eſtnäs, deren ſüdlicher Theil vor einem
Jahrzehend noch öde und leer war, doch jetzt mit Villen, Parks und
Bade- Anſtalten prangt, wo im Sommer Ruſſen, Eſth und Livländer
ſich zum Genuſſe der Seebäder einfinden. Rechts ſind die Schiffs
werfte, wo die ruſſiſchen Kriegsfregatten gebaut werden links ragt
auf einem Felſen, wo früher das Fort Ulrikasborg ſtand, das Obſer
vatorium. Neben den Werften liegen die Magazine und der 5 bis 9
Faden tiefe öſtliche oder Kauffahrtei Hafen. Der ſüdliche Hafen iſt
der Kriegshafen, der früher voll Kriegsſchiffe lag, da Helſingfors die
HauptStation der finniſchen OſtſeeFlotte iſt. Den Eingang zu dem
Hafen deckt Sweaborg, deſſen Werke auf den fünf Felſeninſeln
Wargö, Groß und Klein Oeſterſwartö, Weſterſwartö und Lännan lie
gen. Dem Skansland gegenüber liegt Guſtavsſwärd, deſſen Geſchütze
die einzige ſchmale Einfahrt, welche für Kriegsſchiffe geeignet iſt, be
herrſchen. Guſtavsſwärd iſt mit allen Hülfsmitteln der neueren For
tifications Kunſt erbaut; aber das Material beſteht aus jenem finni
ſchen Granit, der ſich bei Bomarſund ſo ſchlecht bewährt hat. Außer
jenen fünf befeſtigten Jnſeln iſt noch das Außenwerk Langörn zu be-
merken, das zwiſchen Wargö und dem ehemaligen Fort Ulrikasborg
liegt. Die Feſtung Sweaborg mit ihren Außenwerken ſoll 1200 Ka
nonen haben. Daß ſie bei Ausbruch des Krieges in ſehr vernachläſ
ſigtem Zuſtande war, iſt vielfach behauptet worden im jetzigen Augen
blicke wird die Armirung deſto vollſtändiger ſein, da die Verbündeten
den ruſſiſchen Behörden mehr als ein volles Jahr Zeit zur Vervoll
ſtändigung ihrer Arbeiten gegönnt haben. Sweaborg, „das Gibraltar
des Nordens“, wurde noch durch den ſchwediſchen Feldmarſchall Auguſtin Ehrenſwärd angelegt. Jm Kriege von 1788 ließen die Ruſſen

Helſingfors, das 1743 in ihre Hände gefallen in Ruhe im Jahre
1808 dagegen ergab ſich am 3. Mai an eine Hand voll Ruſſen das
durch zwei Fregatten und eine ſtarke Beſatzung vertheidigte Sweaborg
nach kaum zweimonatlicher Belagerung. Admiral Cronſtedt, ſonſt ein
tapferer Offizier, überlieferte den Ruſſen 58 metallene und 1975
eiſerne Kanonen 2000 Centner Pulver einen großen Vorrath von
Kugeln und Waffen, 88 Kanonenboote, 208 Offiziere und 6000

Mann Soldaten. (K. 3.)
Vermiſchtes.

Nach dem „Economiſt“ lauten die Berichte über die Ge
treide-Erndte aus ganz England außerordentlich günſtig; ſie wird
in allen Gattungen eine mehr als vollkommene ſein. Nicht minder
günſtig wird über den Stand der Kartoffel-Erndte berichtet.

Wiesbaden, d. 13. Aug. Geſtern Nacht trat in der Bude
des Thierbändigers Charles aus Paris ein tragiſches Ereigniß ein.
Der achtjährige Elephant ſtieß Mitternachts ein ſo ſchreckliches Ge
ſtöhn aus, daß die ganze Nachbarſchaft in Schrecken und Furcht ver
ſetzt wurde. Es war der Todeshauch dieſes durch ſeltene Kunſtfer
tigkeit und Anhänglichkeit ſo werthvollen Thieres. Bei ver geſtrigen
und heutigen Sektion ergab ſich, daß der Tod durch Milzbrand nebſt
Debsorganiſation der Leber und theilweiſe verbrannter Lunge und ver

branntem Magen erfolgt iſt. rDie „Unione“ von Turin meldet, daß zwei dortige Weber
dahin gelangt ſind, die Kartons der Jacquard Stühle und die
Elektrizität durch eine einfache mechaniſche Vorrichtung zu erſetzen, die
um ſehr geringen Preis an jeder Art von Webſtühlen angebracht wer
den kann. Die Erfinder haben Patent genommen.

Nach einer Notiz im „St.A. f. W.“ betrug die Zahl der
ortsangehörigen Bevölkerung Württembergs am 3. December 1854
zuſammen 1,783,967 (873,827 männliche und 910,140 weibliche) See
len. Am 3. December 1853 dagegen 1,8 4,140. Die e r
hat ſich alſo während des genannten einjährigen Zeitraums um 20,172

Seelen vermindert. tAus der Schweiz, d. 13. Auguſt. Jn Viſp und deſſen
Umgegend dauerte das unterirdiſche Getöſe, begleitet von oft ziemlich
fühlbaren Erdſtößen, bis zum 8. d. M. noch fort. Die Bevölkerung
iſt ganz entmuthigt, da das bisherige als Vorläufer einer zu erwar-
tenden noch furchtbareren Kataſtrophe angeſehen wird. Der 9. Aug.
war der erſte Tag ſeit dem 25. Juli, der ohne eine unterirdiſche Ka
nonade vorüberging. Die Bevölkerung von Törbeln (in der Nähe
von Stadeln) hat durch das Erdbeben einen viel herbern Verluſt, als
blos den Schaden an ihren Häuſern erlitten. Alle Waſſerquellen
ſind ſeit dem 25. Juli verſiegt, und die unglücklichen Einwohner ſind
genöthigt, ſtundenweit das Waſſer zu ihrem Hausgebrauch holen zu
müſſen. Die Experten, welche die Bewohnbarkeit der Häuſer zu un
terſuchen haben, verfolgen ihre oft „lebensgefährliche Aufgabe mit vie
lem Eifer; ſie ſind nicht ſelten genöthigt, mit der größten Behutſam
keit aufzutreten, um nicht durch eine ünvorſichtige Berührung das
ſammenſtürzen der Mauern und Wände eines Gebäudes zu ver

anlaſſen.r Nachdem Barnum, der Haupt Repräſentant des amerika

niſchen Humbug, ſo gute Geſchäfte mit ſeinen KleinkinderAusſtellun
gen gemacht hat, will er jetzt, wie das „WeeklyChronicle“ meldet, in

aufſteigender Linie daſſelbe Experiment mit den intereſſanteren und
vollkommneren Exemplaren der amerikaniſchen Menſchheit wiederholen.

Er hat nämlich eine Anzahl von Preiſen, zuſammen im Betrage von
5000 Dollars, für „die ſchönſten Damen in Amerika ange
kündigt. Der erſte Preis beträgt 1000 Dollars, dann folgt einer von
300, einer von 250, einer von 200, einer von 150, ſechs von 100,
neunzig von 20 und hundert von 10 Dollars. Wenn die Behörden
Herrn Barnum kein Hinderniß in den Weg legen, ſo wird ihm dieſe
Ausſtellung jedenfalls ſehr viel Geld einbringen.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation am 16. Auguſt.

Richter Collegium: v. Hornemann, Balcke, Winkler.
Staatsanwaltſchaft Schlieckmann.

1) Die 56jährige unverehel. Charlotte Marie Fiedler von hier hat in Ra
dewell gebettelt und dem Gensdarm Ludwig gegenüber fich den ihr nicht zukom
menden Namen Stückardt beigelegt; endlich iſt ſie dem Transporteur Lorenz ent
ſprungen, indem ſie demſelben Schnupftaback in die Augen warf und ihn ſo ver
folgungsunfähig machte. Sie trifft 4wöchiges Gefängniß

2) Die erſt am 5. Juli d. J. wegen Diebſtaähls rechtskräftig verurtheilte
Dienſtmagd Pauline Schenk hat bereits am 28. Juli d. J. aus dem Laden des
Schuhmachermeiſters Franke hier ein Paar Pantoffeln entwendet, wofür ſie mit

6wöchigem Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr belegt wird.

3) Der Ziegeldecker Thorhauer aus Werther und der Handarbeiter Gör
geberg aus Bleicherode ſind geſchäfts und arbeitslos im Lande herumgezogen,
ohne Mittel zu beſitzen oder Gelegenheit zu ihrem Unterhalte, welchen ſie ſich durch
Betteln erwarben, aufzuſuchen Wegen Landſtreichens und Bettelns trifft ſie eine
4 und reſp. 3wöchige Gefängnißſtrafe und demnächſtige Einſperrung in einem Ar
geitshauſe.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 20. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
Der Anfang derſelben iſt wegen vieler Vorlagen bereits

um zwei Uhr.
A. Oeffentliche Sitzung.

1) Antrag wegen des Antheils der Taubſtummen Anſtalt am
Ehrlich ſchen Legate. 2) Rechnung über die Revenlien der Ehr
lich ſchen Stiftung. 3) Verkauf mehrerer Bäume. 4) Auslooſung
der ausſcheidenden Stadtverordneten. 5) Bewilligung eines Koſten
beitrags zur Wegnahme einer Freitreppe. 6) Etat des EichungsAmts
pro 1856. 7) Erhöhung zweier Etatstitel. 8) Mittheilung der Acten
in der Moritzzwingerſache. 9) Rücknahme eines Communalflecks. 10)
Abbruch des Gerätheſchuppens auf dem Petersbergſchen Gottesacker.
11) Vertauſchung eines Grundſtücks. 12) Vollziehung eines Con
tracts. 13) Vorlage wegen Bekleidung der Pfleglinge des Frauen
vereins. 14) Aufhebung des Contracts über eine Schlippe. 15) An
trag wegen mehrerer Freienfelder Grundſtücke. 16) Licitations Ver
handlung über die ſ. g. Pfännerſtube.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Erlaß einer Abgabe.

Jn Bern des Vorſtehers

Fremdeunliſte.
Augekommene Fremde vom 16. bis 17. Auguſt.

Kronprüns: Die Hrrn. Kaufl. Himichen m. Fam. a. Hamburg Mair Hen
king a. Verona, Piſchel a. Bromberg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Kpitzke
m. Gem. a. Berlin v. Rixleben a. Baden. Hr. Kammetherr v. Appen u.
Hr. Appell.-Ger.Rath v. Morgenſtiern a. Norwegen. Hr. General Major u.
Command. d. 14. Jnf.-Brig. v. Roſenberg a. Magdeburg.

Bkacit Aürien: Hr. Rent. Wendel m. Gem. a. Berlin. Hr. Paſtor Penj
dolj m. Gem. a. Röchlitz. Hr. Seemann Preller a. Weimar. Hr. Ritterguts
beſ. v. Langenfeld a. Hannover. Die Hrru. Kauft. Eichler a. Elberfeld,
Steinweg a. Lüdenſcheidt, Pintus a. Sangerhauſen Wiegand a. Mainz.

Golcdner Ring: Hr. Paäfident Baron v. Sternberg a. Schleswig. Hr.
Reg Rath v. Bergmann m. Gem. a. Oppeln. Hr. Major Kocoresko a.
Warſchau. Hr. Refer. Winkler a. Mühlhauſen. Hr. Bergrath Krauſe a.
Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Richter a. München Schule a. Eiſenberg,
Rathmann a. Geißenheim.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kauft. Hammer a. Mühlhauſen Schmidt g.
Bamberg, Wendler a. Hamburg, Aſter a. Halberſtadt, Schmidt a. Erfurt.
Hr. Rent. Leideritz a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Holzweiſig a. Bamberg,.
Frau Beamten Wittwe Kirſchuer a. Prag.

Bkackt Hannhbearg: Hr. Mechan. Geisler g. Bonn. Die Hrrnu. Ritterguts
beſ. Böther auf Schieferhof, Böther u. Hr. Partik. Böther auf Zöberitz. Hr.
Lieut. u. Gutsbeſ. Regels a. Strehlen. Frau Reviſor Neukranz a. Löwen
berg. Die Hrru. Kaufl. Schottländer a. Breslau Bauer a. Magdeburg,
Pihle a. Leipzig.

Sehwar ver Rär: Hr. Buchbindermſtr. Lange a, Gerbſtädt. Hr. Admini
ſtrator Lehmann a. Aſchaffenburg.

Soldae Rugel: Hr. Caud. theol. Löſcher a. Güſtrow i. Meckl. Hr. Jngen.
Beyer u. Abiturient Büting a. Schwerin i. Meckl. Die Hrru. Kauft. Gebr.
eütelberger a Sonneberg. Fräul. Jakob a. Poſen. Hr. Conrector Kühne
a. Wettin. Hr. Partik. Gebhart a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schild a. Berlin.

Magdeburger Rahnhor: Hr Kammerherr v. Liedrau m. Fam. u. Jung
fer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Weſtlande m. Gem. a. Hamburg. Hr. Ger
Rath Klaus a. Bremen. Hr. Hüttenbeſ. Meisner a. Zwickau. Die Hrru.
Svr Schirmer a. Leipzig Hoffmann a. Altenburg Schmalz m. Fam. a.
Minden

Whüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Stahl a. Dettelbach. Hr. Stadtrath
Löring u. Frau Dr. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Michels u. Frau
Mückeberg m. Tochter a. Hamburg Hr. Baron v. Möſcheimb a. Gr. Belitz.
Hr. Partik. Albrecht m. Frau a. Berlin. Frau Obriſt v. Döbell m. Tochter
a. Braunſchweig Hr. Militair Müffel a. London

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr ageömittetn

Luſtdruck 356 45 Par. L. 335,46 Par. L. 36, 29 ar e 336,78 Parr C

Dunſt 386 Par. D. er. Je derRel. Feuchtigkeiiß 77 pt. 60 C. 659 72Lufſwärme l 10,6 G. Rm. 165,2 G. R 11,2 G. R. 12,3 G. Rm.
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Brauerei Verpachtung.
Zur meiſtbietenden Verpachtung der zum

Rittergute Balgſtädt bei Freiburg a/U. ge
hörigen Brauerei iſt Termin auf

den 8. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt worden.

Pachtluſtige werden hiezu unter dem Bemer
ken eingeladen, daß die im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen auch ſchon vorher
in der Expedition des Herrn Juſtizrath Pietz
ker zu Naumburg a/S. eingeſehen werden
können.

Mein Wohnhaus Nr. 49 hier, in welchem
ich bisher eine Commandite meines Material
eſchäfts betrieb, will ich aus freier Hand verkaufen und können reelle Käufer jeder Zeit mit

mir in Unterhandlung treten.
Das Haus enthält 4 heizbare Stuben 3

Kammern, 3 Küchen, t Keller, Bodenraum,
Ställe, Scheune, hübſchen Hofraum, und liegt
für ein offenes Geſchäft in beſter Lage.

Nebra. Louis Trautmann.
Neſtaurations Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine
an der Eiſenbahn bei Niemberg gelegene
Reſtauration ſofort zu verkaufen. Kaufluſtige
können jeden Tag mit mir in Unterhandlung
treten.

Niemberg, den 17. Auguſt 1855.ß G. Thielicke.
Ein Haus in der Stadt in gutem baulichen

Stande mit 18 Stuben incl. 2 Vorzimmern u.
Kammern, 3 Küchen, Keller, Waſchhaus, 5
Boden, Pferdeſtall, Geſchirrkammer, Schwei
neſtall, Torf und Wagenſchuppen, Garten,
Brunnen, Hofraum zu 20,000 Torfſteinen und
Thoreinfahrt, welches ſich zu 12,000 ver
intereſſirt und in dem der Torfhandel ſtark be
trieben wird, iſt mit 2000 Anzahlung ſo
fort zu verkaufen auch kann ein kleineres bei
der Anzahlung mit angenommen werden. Aus
kunft wird ertheilt gr. Brauhausgaſſe Nr. 6
eine Treppe hoch rechts in den Mittagsſtunden
von 12——2 Uhr.

Geſchäfts- Uebernahme.
Dem geehrten Publikum und meinen bishe

rigen Kunden beehre ich mich hierdurch anzu
zeigen daß ich das Geſchäft des verſtorbenen

rn. Sattlermeiſters Wolf, großte Stein
traße Nr. 53, neben der Poſt, käuf-

lich übernommen habe und in dem ebenge-
nannten Lokal fortführe. Jch bitte das mei
nem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich
übertragen reſp. das mir bisher ſchon perſön
lich erwieſene Vertrauen erhalten zu wollen.

Halle, den 17. Auguſt 1855.
Karl Matthes,

Sattlermeiſter und Täſchner,
früher Leipzigerſtraße Nr. 7,

jett gr. Steinſtr. Nr. 53 nebender Poſt.

Die früher F. A. Müller'ſche Buch
druckerei hier, ca. 30 neuer Schrift enthal
tend, nebſt eiſerner Preſſe und ſonſtigen Uten
ſilien, ſoll unter ſehr billigen Bedingungen ſo
fort verkauft werden. Anfragen werden franco
erbeten. D. Schimpf, Geiſtſtr. Nr. 63.

Alter Markt Nr. 25, hohes Parterre links,
iſt ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, ver
ſchloſſener großer Vorſaal, Küche und Zube
hör zu vermiethen und zum 1. Oetober zu be

ziehen. SKleine Klausſtraße Nr. S iſt eine Parterre
Wohnung von 1 2 Zimmern Schlaf und
Bedientenſtube, mit und ohne Meubel zu ver
miethen; auch kann ein Pferdeſtall zu zwei
Pferden damit verbunden werden.

An der Braunkohlengrube „der kleine
Franz bei Teutſchenthal ſind circa 25,000
trockene Kohlenſteine, à 185 Kubikzoll, von be
kannter Güte, aus dem Jahre 1854, um da
mit zu räumen, zu dem Preiſe von 1 20
pro mille zu verkaufen.

Zekanntmach nungen.
Schluß der Actien- Zeichnungen für die Nehmsdorfer

Mineralöl- und Paraffinfabrik.
Da nur noch ein kleiner Theil der Actien

ſo werden die Zeichnungen derſelben am 22. d. M. geſchloſſen.raffinfabrik zu vergeben iſt,
für die Rehmsdorfer Mineralöl- und Pa

Bis dahin ſind Proſpekte und Statuten vorräthig bei W. Vaer in Halle, Barfüßerſtraße
Nr. 10.

Jn unſerem Verlage iſt ſoeben erſchienen

Pracetiſches Hülfsbuch
für den Gebrauch der 80 Kirchenlieder der preußiſchen Schulregulative

vom I., 2. u. 3. October 1854,
enthaltend

Die Biographieen der Verfaſſer, überſichtliche Darſtellungen des Jnhaltes, Gedankenganges
und Bibelgrundes der einzelnen Lieder und Verſe, nebſt erbaulichen Zügen aus der Geſchichte

derſelben c.
Für

Lehrer an Stadt und Landſchulen, Seminariſten und Präparanden
bearbeitet von

Franz Knauth.
Mit einem Vorworte

vo n

Cunz,
Verfaſſer der „Geſchichte des deutſchen Kirchenliedes““.

Bogen.

Malle. I geh. Preis 12Mnappasche Sort. Buchh. (Sehroedel Simon).

Die Steingut Töpferwaaren- und Milch Aſch- Handlung
von A. Mnabe, Halle, großer Schlamm Nr. 2,

empfiehlt ihr fortwährend großes Lager von allen Sorten Steintöpfen und Milch Aeſchen,
braunes Kaffee-, Koch und Bratgeſchirr,
Größe, gewöhnliches Töpfergeſchirr in allen nu
ſten Preiſe.

Oel Kruken (inwendig glaſirt) in verſchiedener
r möglichen Sorten, und ſtellt ſtets die billig

Das Neueſte in Pariſer Spatzierſtöcken,
mit Nhinozeros und Elfenbeingriffen, von bis 8 pr. Stück, erhielt in großer
Auswahl

Wriedr. Wrnst Spfess,
Leipzigerſtraße in der alten Poſt.

Offerte.
Zu einem rentabeln Geſchäfte welches kei

ner Veränderung durch den Wechſel der Zeit
erleidet, ſucht der Beſitzer zu deſſen Vergrö-
ßerung ſofort einen Theilnehmer. Das erfor
derliche Kapital iſt 3000 bis 4000 wovon
die Hälfte bei Abſchließung des Geſchäftsver-
trages, die andere Hälfte jedoch erſt in 3——6
Monat zahlbar wäre. Kapital und Zinſen
werden hypothekariſch geſichert; auch iſt nicht
unbedingt nothwendig daß ver Reflektirende
kaufmänniſche Kenntniſſe beſitzt kann wohnen
wo er will, wenn er es nicht vorzieht, ſich
direkt am Geſchäfte zu betheiligen. Nähere
Auskunft ertheilt E. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah
ren, welches große bürgerliche Wirthſchaften
allein führte, gute Zeugniſſe hat, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen jetzt oder I. Oct. d. J.
eine derartige Stelle. Zu erfragen Harzgaſſe
Nr. 3 eine Treppe hoch.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, auch ſelbſt
ſtändige mit ſehr guten Atteſten, im Kochen
und Hausarbeiten wohl erfahrne Mädchen von
außerhalb ſuchen Stellen durch Frau Fleckin
ger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine geſunde Amme wird nachgewieſen Böl
bergaſſe Nr. 1, 1 Treppe hoch.

7 erEinige geübte Putzmacherinnen, und ſolche,
welche das Putzmachen erlernen wollen, wer
den geſucht bei Jda Küſter, früher Karo-
line Porſche am Markt.

Ein Burſche zum Raddrehen wird ſogleich
geſucht Ober- Leipzigerſtraße Nr. 46.

n
Ein Schüler der Gewerbſchule, dem an der

Mitarbeitung eines fleißigen Gewerbſchülers
Etwas gelegen iſt, findet eine gute Penſion zu
Michaelis, Alter Markt Nr. 28, bei dem
Sprachlehrer Gramm.

(Comtoirſtelle.) Ein tüchtiger Cor
reſpondent findet Stellung durch das Comtoir

von Clemens Warneckein Braunſchweig.
e eGebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

V Ein noch ganz guter Blaſebalgeniſt billig zu verkaufen Hachribgaſſe Nr. 3. g

Schilfſeile
lagern noch große Poſten ſchönſter Qualite zum

Verkauf bei T. Heſſe,
Halle am Steinthor Nr. 4.

Beſten Limburger Käſe à Stück 5
holl. rn Wert Eidamer Käſe,
Schweizer und Kräuterkäſe empfiehlt

O. II. BRisel.
Pferde Verkauf.

Ein Fuchs, 4 Jahr alt, ſteht zum Verkauf
im Gaſthof „zur Sonne“ in Cönnern

Hornſpäne liegen ei-
nige Wispel zum Ver-
kauf Wallſtraße Nr. g.

Auf frankirte Briefe ertheile ich unentgelt
lich Auskunft über ein ſchnell helfendes Mittel
wider den Magenkrampf.

Bernhard Nichter in Braunſchweig.

Friſcher Kalk
Dienstag den 21. Aug. in der Ziegelei „Stadt

e
Mittwoch den 22., Auguſt in der Ziegelei am

Hamſterthor. Stengel.
Trotha. Sonnabend, Sonnta und Mon

tag friſchen Kuchen bei H. W. Preis.
T 7 An n

Familien Nachri
Vermählungs Anzeige.

Albert Mundt,
Minna Mundt

Jacobi.
Weißenfels, den 14. Auguſt 1855.
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